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Badische Chronik.
0 Eggenftei « , 3. Okt. Es hat wahrlich viel Mühe , Arbeit und

Ausdauer gekostet, Großh . Generaldirektion zu überzeugen, daß der auf
der Strecke Graben-Karlsruhe Morgens um 6 Uhr 10 Min . von hier
^ fahrende Zug während des Winterhalbjahres «besonders für die
Schiller, welche in Karlsruhe die Schulen besuchen, viel zu früh gehe,
gestern am 1. Oktober traf nun zum ersten Mal der lang erwünschte Zug
7 Uhr 25 Minuten zu aller Freude hier ein , und ließen es sich die
Herrrn . die an dem Zustandekommen des neu eingelegten Zuges ihr Mög¬
lichstes gethan haben, nicht nehmen , die Lokomotive dieses ersten Zuges
mir Kränzen zu schmücken . Verwundert schauten die auf den Bahn¬
höfen : Neureuth, Karlsruhe -Thor und Stadt sich -befindenden Personen
nach dem gekrönten Dampfroß , das keine hohen Sterblichen nach der
Residenz führte, sondern nur Schüler und Schülerinnen mit freude¬
strahlenden Gesichtern , einfache Menschenkinder und die beiden Herren,
die mit größter Befriedigung auf ihr errungenes Werk schauten .
Letzteren sei hiermit gebührender -Dank -ausgesprochen . Düse «Gelegen¬
heit möchte ich aber nicht vorüber gehen lasten, ohne die Aufmerksamkeit
Hohr : Verwaltungsbehörden noch auf einen Mißstand htngelenkt zu haben.
Die Realgymnasiasten vermögen den uni 12 Uhr 58 Minuten vom Haupt -
bahnhof abgehenden Lokalzug nicht zu erreichen , da «der Unterricht wäh¬
rend des Winterhalbjahres erst kurz vor 1 Uhr schließt . Einsender
dieses darf sich wohl der angenehmen Hoffnung hingeben, daß Großh .
Aeneraldirektion diesem Uebelstand : dadurch baldigst abhilft , daß sie den
Lokalzug wie früher 1 Uhr 6, noch besser 1 Uhr 10 ab gehen läßt . Schüler
und deren Eltern würden dieses Entgegenkommen nur dankend aner¬
kennen.

* Acher « , i . Okt. Aus dem Kappler- und Renchthal wird dem
»Rast . Tgbl." unterm 28. v. M. geschrieben : -Gegenwärtig ist man in
unserer Gegend allenthalben eisrigst mit dem Schnapsbrennen beschäftigt,
um für den neuen Wein leere Fässer zu bekommen , in welche man die Un¬
masse von Kirschen s. Z. eingeschlagen hatte . Ganz gewaltige Mengen
Kirschenwaffer werden Heuer bei uns produztrt . -Dasselbe fällt nach
Güte und Menge besser aus , als je in einem Jahre . Der Preis ist ein
oerhältnißmäßig geringer. Während in anderen Jahren das Liter
Kirschengeist kaum um 4—5 Mark zu haben «war , wird derselbe für dieses
Spätjahr «den Preis von zwei Mark erreichen . Was indessen durch den
niederen Preis in der Einnahme abgeht, ersetzt anderseits die größere
Mmge. — Auch ein gutes Honigjahr -haben wir zu verzeichnen . Der
Honig ist hier herum zu unglaublich niederem Preis erhältlich. — Ha-lb -
initte Oktober beginnt die Weinlese , di« gleichfalls nach Qualität und
Quantität sehr gesegnet auszufallen verspricht . Es giebt -bei uns Wein-
brrgslagen , welche einen Wein erzeugen , der «dem Affenthaler an Güte
nicht nur gleichkommt, sondern denselben dieses Jahr noch zu übertreffen
verspricht. Ich nenne in dieser Hinsicht u . A . den sogen . K-asielberger
Wein, der in unserer -Gegend «der bevorzugteste ist. Besonders begehrt
ist auch alljährlich der Waldulm er Rothwem , welcher , wie ich aus sicherer
Quelle weiß , bisweilen als Asfentha-ler ausgffchenkt zu werdon pflegt.
Run , es ist ja auch leicht begreiflich , daß eine so große Menge Affenthaler ,
«nie sie das Jahr hindurch verkonsumiert wird , in -dem kleinen Gemark¬
ungsgebiet von Affenihal selbst nicht «wachsen kann.

0 Lahr , 1. Okt . Der «Badische Landesverein für innere Mission
wird am 14. und 15. Oktober sein Jahresfest in Lahr feiern. Im
Mittelpunkt der Verhandlungen sieht ein Referat des Herrn Dr . med .
Schäffer -Liedolsheim über Alkohol und Volks wohl , das Sonn¬
tag , den 14. Oktober Abends 8 Uhr in der Aula der dortigen Volksschule
gehalten wird . Bei der großen Bedeutung dieser Frage ist es außer¬
ordentlich erfreulich , daß gerade einmal « in fachkundiger Arzt in der
Oeffentlichkeit Rettung zu ihr nimmt , um nicht nur «vom volkswirth-
schaftlichen und sittlichen , sondern auch einmal vom medizinischen Stand¬
punkt aus die verhängnißvollen Folgen des Alkoholmißbrauches für das
gegenwärtige und kommende Geschlecht aufzuweifen und eine warnende
Stimme gegen denselben zu erbeben . Es ist daher zu wünschen , daß
dieser Vortrag von unserer Männerwelt zahlreich -besucht werde , zumal

Das Hekot der Ufficht.
Roman von Nina Meyke .

(Nachdruck verboten.)
(62 . Fortsetzung.)

Leontjew überließ Max am Grabe seinen Gefühlen , er wußte , jeder
Schmerz verlangt sein Recht, dann jedoch berührte er leicht die
Schulter des trostlosen Knaben ,

'besten ganzer Körper in konvul¬
sivischem Schluchzen bebte.

»Laß es genug sein , Max , unsere Thränen «wecken die Todten
uichi zum Leben, höchstens -können sie ihre Rühe stören ! " sagte er
sanft . „Komm , Kind , sich ' auf , Du «wirst Dich auf dem kalten
Boden erkälten ! — Steh ' auf ! " fügte er strenge hinzu , als Max
Echt sofort der ihm 'gegebenen Weisung folgte , und nun endlich
gehorchte der Knabe . Der Heimweg wurde schnell zurückgelegt,
Eber nie noch war ihm das Haus des «Bovmunides so fremd und'« r erschienen, wie heute , und mit sehr scheuem Blick sah er sich in
bem wohlbekannten Zimmer um , welches ihn -wunderlich kalt und
unfreundlich anmuthete . Das waren dieselben , -längst ^ kannten
Wände , und dort lag der Garten , still uNd schneeverschüttet wie'
urz vorher , nur daß ein unruhiger Luftzug die Zweige der Bäume

ausemaNderwehte und graue Wolken gleich schattenhaften , be¬
segelten Gestalten eilend am Himmel -dahintriÄ , und doch schien
ihm das Alles anders . Ihm war , als sei , s«eitdem di« alte Darja
gegangen , nun auch für ihn kein Platz mehr in diesem Hause , als
Ulüßten die Wände desselben ihn erdrücken, er selbst in seiner liebe-
Ekren Atmosphäre ersticken , und mit einem Gefühl beklemmender
Eurgst setzt« «r sich in die dunkelste Ecke des noch unerleuchtetrn Jim -
uwrs und dachte — dachte — wunderliche , verworrene Gedanken , die
E« mit einem abschlossen: „fort ! " Fort , auf jeden Fall fort , und
boch wußte er nicht wohin ! — Auf den Friedhof zu der alten Darja ,b» er doch kein« ander « Heimath als ihr Grab besaß ? Oder gab es
^»ch einen Ort , an dem Liebe ihre warmen , weißen Arme ihm ent¬
gegen

^
breitete ! — Und langsam , wie aus einem Nebel , den die

traurigen Ereignisse der jüngsten Vergangenheit 'darübergeibreitet

Karlsruhe , Donnerstag den 4. Oktober 1900 .

uneingeschränkte freie Diskussion Gelegenheit zur gegenseitigen Aus¬
sprache giebt . Der Festgottesdienst findet Nachmittags 3 Uhr statt . Der
zweite Tag , den 15. Oktober , bringt nur geschäftliche Angelegenheiten
des Vereines. Es komm: also hauptsächlich -wirf den ersten Tag an . —
Alle Freunde christlicher Liekeslhätigkrit sind herzlich eingela-den.

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 3. Okt . Sitzung der -Strafkammer III . «Unter

der Anklage , sich des schweren Diebstahls schuldig gemacht zu 'haben, er«
schien im heutigen ersten Fall der 32 Jahr « alte Taglöhncr Adan .
Adrian aus Reichenbach vor der Strafkammer . Er war in der Nacht
vom 26. auf 27. Juli zu Gernsbach über einm Lattenzaun in -den abge¬
schlossenen Garten des Prokuristen Fels eingestiegen und hatte dort Beit ,
stücke im Werthe von 15 M . entwendet . -Adrian wurde «wogen dieses
Diebstahls zu 5 Monaten Gcfängniß verurthetlt.

Unter Ausschluß der Ocsfenilichkeit kam die Anklage gegen «den 63
Jahre alten Hausierer Otto Rodricke aus Königsberg wegen «Sittlichkeits -
Verbrechens zur Verhandlung. Dieser Angeschuldigte , der sich am 4 .
August zu Bietigheim eines Verbrechens -im Sinne des § 176 -Ziff . 3
R»-St .-G.-B . gemacht , erhielt 6 Monate Gesängmiß .

Beim Abrüfien eines Neubaues in Weingarten ereignete «sich am 25.
Mai ein schwerer Unglucksfall . Es batte sich beim Niederlegen des Ge¬
rüstes ein Hebel, der nicht genügend befestigt war , gelöst , was zur Folge
hatte , daß ein Theil des Gerüstes , auf dem der Maurer Hemmer
arbeitete, einstürzte und den Maurer mir in die Tiefe riß . 'Hemmer
trug ziemlich schwere Verletzungen davon, an denen er heute noch zu leiden
hat. Für diesen Unfall machte «die Staatsanwaltschaft auf Grund der
gepflogenen Untersuchung den Maurer Franz Günthner aus Jöhlingrn
strafgerichtlich haftbar . Sie erhob gegen ihn Anklage wegen fcchrlassitzer
Körperverletzung , wobei sie von der Annahme ausgtng , daß Günthner ,
der die Arbeiten an dem Neubau .zu beaufsichtigen 'hatte, verpflichtet ge¬
wesen sei, für eine genügende Befestigung der einzelnen Gerüst theile Sorg «
zu tragen. Günthner habe dies aber nicht gethan und «dadurch das
Unglück verschuldet . In der beutigen Verhandlung erhob Günthner
zunächst Widerspruch gegen die Auffassung. daß «er der - Aufseher der
am Bau beschäftigten Personen gewesen sei . Er ha«Le als «Maurer am
Bau gearbeitet wie die anderen Maurer auch -und keinerlei Vollmachten,den Bau zu leiten , besessen . Das Gerüst habe er nicht auffchlagen lassen,
dasselbe sei vielmehr nach -den Anordnungen seines Meisters , des
Maurermeisters Mössinger hergestellt -worden . Ihn treffe -deshalb auch
keine Verantwortung für den Zusammensturz des «Gerüstes. Auf Grund
der Ergebnisse der heutigen Hauptverhandlung konnte der Gerichtshof
ein strafbares Verschulden des Angeklagten als nicht für fesigeftellt an -
sehen und erkannte deshalb auf Freisprechung .

Das Schöffengericht Rastatt bestrafte in feiner «Sitzung vom 27.
Juli den Taglöhner Aaton Sckiwarz , den Maurer Otto «Schwarz , den
Schneider Otto Bauer und den Schreiner «August Höllig, alle aus
Au a. Rh . , wegen -Körperverletzung mit je 3 Wochen «Gofängniß . Gegen
dieses Urtheil legten -die genannten Angeklagten di« «Berufung ein. Otto
Bauer -wurde heute freigesprochen, die Berufung der -anderen drei An¬
geklagten dagegen verworfen.

Die beiden nächsten Fälle wurden hinter geschloffenen Thüren ver¬
handelt . «Der Gerichtshof vcrurtheilte di« 22 «Jahre alte Lina Rnörr
aus Rastatt und -den 18 Jahre asten Kellner Mafthä «us Grimmig
aus Z-usenhofen zu je 7 Wochen Gefängnis , ahzüglich 3 Wochen -Unter¬
suchungshaft «wegen Verbrechens gegen Par . 218 R .-St .-G .-B . ; den
27 Mal vorbestraften 28 Jahre alten Taglöhner Josef -Dürrschnabel aus
Bietigheim zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 3 '

«Jahren Ehrver¬
lust und dessen Stiefschwester , die 10 Jahre alt« Anna Dürrschnabelaus Bietigheim, zu 4 Monaten - Gefängniß -wegen Blutschande

«In der Verufungssache «des «Schlossers Albert Bauche au» München¬
hof, den das «Schöffengericht Rastatt wegen Usbertrekung -des Par . 361
Z . 10 R . - St .-G .-B . mit 8 Tagen Hast beftrast hatte , erkannt« die
Strafkammerau^ Vwwerfungde ^ Berusun^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
hatten , stieg in seiner Erinnerung ein schönes , helles Gemach und
mit ihm das Bild jenes fremden , gütigen Mannes «auf , den die
alte Frau damals fein«en Vater genannt hatte . In dem verein¬
samten Kinderherzen erwachte plötzlich und mächtig

'
Sehnsucht ,

heiße , unbezwingliche, nach jenen Armen , -die ihn nur einmal im
Leben umfangen , nach jenen Augen , die nur ein-ma-l voll zärtlicher
Liebe auf seinem Antlitze geruht hatten , worum — -darum durfte
er nicht bei ihm sein? Wre , wenn er ihn suchen -ging ? Er mußte
ja wohl noch in der Stadt ftin , und war ihm der Weg , den ihn
Darja damals geführt , auch nicht mehr erinnerlich , -das Haus ließ
sich gewiß «auffinden , denn zum «Glück erinnerte er stch sogar des
Namens . Hotel Frankreich Hatte Darja damals dem Kutscher zu¬
gerufen , wie wenn er dieses Hotel aufsuchte, »venn er zu seinem
Date : ging , wenn er ihm alles erzählte , ihn «bat , ihn zu sich zu
nehmen ! Er konnte ja noch nicht einmal wissen, daß Darja tcdt
und er allein , ganz «allein zurückgeblieben war ! — Ammer mehr
reifte der Entschluß , deS Doktors Haus zu verlassen , in dem
Kopf des grübelnden Knaben , und als er stch endlich zu Bett
legte , stand -derselbe fest , morgen , nach -Schluß der Klasse , wollte
er -denselben ausfijhren ,

Fast schlaflos verbrachte er die Nacht. Allerlei abenteuerliche ,
unausführbare Fluchtpläne entstanden in seinem überreizten Hirn
und verwarf er dieselben auch bei Tagesgrauen , das ein« stand
fest, er .wollte zu seinem Vater gehen. Daran , daß er denselben
in dem Hotel nicht mehr antreffen , daß jener vielleicht schon lange
die Stadt verlassen haben könne , dachte er nicht , über jenem Be¬
gegnen waren erst wenige Tage verflossen, und gewiß wäre er nicht
abgereist , ohne chn noch einmal wenigstens gesehen zu haben .

Nur mit halber Aufmerksamkeit folgte er heute dem Unter¬
richt. ja einmal erhielt er sogar ein« scharfe Rüge seines Lehrers ,weil er demselben eine ganz verkehrt« Antwort gegeben und da¬
durch sein zerstreutes Wesen bewiesen hatte , daß er wenig oder
garmcht bei der Sache sei . Doch heute ließ dieser Umstand Max
völlig gleichgiltig , ein einziger Gedanke füllte ihm Kops und Herz ,der «an -das Hotel France .

Telephou -Nr. 86. 16 . JahrgaUg .

A Karlsruhe , 3. Okt . Tagesordnung der «Strafkammer L
Donnerstag den 4. Oktober , Vormittag S Uhr. 1. Franz Koffker aus
Forchheim und Severin Meßbecher aus Av «a. -Rh. -wegen Diebstahls . 2.
Paul Stöcker aus Freiburg wegen Diebstahls. 3. Gottfried Weber auS
Daxlandcn wegen Urkundenfälschung und Betrugs . 4. Elffabeche B2H»
geb. Fügner aus Wittenberg wegen Betrugs.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3. Oktober.

2 z. Kaiser-Panorama, Der 2. Cyklus vdn Bildern aus Bel¬
gien bringt in dieser Woche u . a . Ansichten von der Hauptstadt
Brüssel , den -großen Stäk -tm Antwerpen und Gent , von Brügge ,
den Heilbädern Spaa und Osten-de usw. DaS Innere der belgische»
Kömgslst -adt errnuert sehr an Paris : Großartige MonuurenM -
bauten alten und neuen Stils «wechseln mit prachtvollen Büube--
vards , Squares und Brückenanlagm . Hier «mtd in A -ntiwerpein
präse -ntirt sich uns in vollem Fottnenädell die eigenartige sogen , 'belg¬
ische oder flämische Gothik , «besou-ders chamkteristrsch an den Kirche^
uitd Rathhäusern , aber nicht minder schön auch an vi«l«en alten Pri -
vathäusern und Schloßbautrn ersichtlich . Eine alle Stadt ist auch
Gent -(die Franzosen schrÄben, trat «der Aussprache willen , «Ghack)
und das hochinteressante Brügge , von welchem einige BiDer -sich
im Cyklus befinden. Als hübsche Reisieaufftrschungen können die
verschiedenen Ansichten von Spaa (Kurhaus , Mayerdver -Pro¬
menade , Königin -Allee , ein Ba «dehauZ (Gernonftere ) , sowie die vo«
Ostende (Kur -Haus mit Konzertsacil , Strand -Hütten und BadÄcbM
am Akeer und Dampfer An Bassin ) gelten.

X Kolosseum . Das Ballet scheint jetzt allmählich feiner «deb»
und echt künstlerischen Bedeutung wieder zurückgogelben zu werden. Dich««
schönen Glauben gewannen wir wenigstens , als wir gestern -der phantu -
sievollen Handlung des „Sylphiden-Ballets" (Divertiffememt von LÄMRinke) folgten, die durch die ausdrucksvollen «Pantomimen der i» kunst¬vollen Pas sich ergehenden Sylphiden"

, zumal der Leiterin der Auf¬
führung Frl . Hermine Vollmann, zu plastisch-sprechender DavstelkmG
gelangte. Der außerordentliche Beifall, den diese -Balletauffichmng ge¬funden hat , ward auch nach vollem Verdimst «den «Geschwistern Frl .Petram zu Theil , deren reizendes Fantoche-Theater o-uif alle die gleich«
große Anziehungskraft ausübte . Es ist «dies ein Puppentheater von «fow»Art der Vervollkommnungund Vielseitigkeit , von einer Beweglichlert dev
Figuren , dir geradezu staunenerregend ist und nur durch einen sinnreich«erdachten Mechanismus ermöglicht sein kann . Auch die übriMNNummern ernteten lebha«ften Applaus. Mt frischer sympathischer«Stimme sang die Kostüm -Soubrette Frl . Mtzi Rositta, well̂ die „Um¬
schuld vom Lande" besonders treffend «markirte und chm die übüichen
Zugaben nicht hinwegkem . Außergewöhnliche Kra'stleistungen boten die
Athleten-Akrobat-n Gebr. Lüllsdorf. So trugen z. «B . die «beiden statt¬
lichen Männer eine - den andern mit der erhobenen Rechten eim Streckeweit und hatten dabei noch schwere M -tallgewichi« zu tragen. And rechtgrotesk wirkten die äußerst geschickten -akrobatischen Produkticmm de»
Monfroid - Trios infolge der „ teufel " -hafien «Kostümirung und deS auf -
gewandten szenischen Apparates, der zu Beginn dieser Nummer allemin Thätigkeit trat und durch die gruselnmachende Art «der letzteren daS
liebe Publikum mit Spannung der kommenden Dinge harren ließ. S »etwas schlägt ein . Wie sollen auch immer neue Trics erfunden werde « !
Hauptsächlich darauf kommt es an , das Alte in stets neuem Gewände zubieten' und dadurch den verwöhnten Großstädter ju befriedigen. Schonaus dem Gesagten — wir konnten gestern nicht bei allen Nummer«
zugegen sein — können unsere Leser entnchmen , daß das gegenwärtigeProgramm ganz hervorragende Neubeiten bringt.

§ Verhaftet «wurden : Ein Dienstknecht aus Weingarten , weA
er in Aergerniß erregender Weise seine Pferd « mitzhanbeli «, böm«
diesbezüglichen Verbote eines SchütziNaMes keine Folge lefftebe.

Endlich dursten die Schüler die Klasse verlassen , und als einer
der ersten , noch im Gchen die Knöpfe seines Paletois schließend ,trat Max auf Ne Straße . In we-lchsm Stadttheil das gesuchte
Hotel liegen mochte , wußte er nicht, und einen Kollegen darum zu
fragen , wogte er nicht , er ging also immer geradeaus , ohne zu
ahnen , «daß er eine ganz entgegengesetzte Richtung einschlug . Erft
nachdem er ein großes «Stück so aufs Gevakhewohl gegangen warund sich endlich an einen Schutzmann mit der Bitte , ihn zurechchtv
weisen , wendete, sah er seinen Jrrthum «in . UiNkehren und weit «
suchen, verstand sich ganz von selbst . Nach mehrstündiger Wanderungwurde sein Suchen endlich von Erfolg gekrönt, und mit vom
schnellen Gehen und ungewohnter Aufregung heißgerötheten Wange »
stand er vor dem großen , -mehrstöckigen Hanse, welches an seiner
Frontseite -mit erhabenen Buchstaben «den Namen des Gasthauses
trug . Hotel France las «der Knabe mit leuchtenden Augen und be¬
trat «hochaufathmend und mit vor Erregung wankenden ÄnSem
das Vestibül . Draußen auf 'der «Straße «war «es noch z-iemlich hell ,
hier jedoch brannte bereits eine Anzahl elettrrscher Lampen und
erfüllte den augenblicklich «leeren Raum mit weißlich schimmerndem
Licht , in dem das vergoldete Stückwerk der Manergesimse sich «Saidete ,
welches von großen , bis an die Decke reichmden Spiegeln in eben¬
solchen Rahmen zurllckgeworfm .wurde . Niemand bemerkte den
Knaben , der schüchtern an der Thür stehen geblieben war und sehn¬
süchtig «das Erscheinen eines der Diener erwartete , von welchen
damals so düle herumgestanden hatten . Nach langem Warten
öffnete sich endlich eine Thür , und in deriselben erschien der graue
Kopf eines bejahrten Mannes .

„Was wünschen Sie , junger Herr ?" fragte rtr frvmchM
„ Suchen Sie vielleicht jemand von den angerefften Herrschaft « , ^

Max erröthete bis unter die krausen Haare , 'dir 'ihm wirr m
die erhitzte Stirn gefallen waren .

„Ja . mein Herr, " er'widerte er bescheiden , „ ich suche allePdmgS
jemand , nur kann ich mich nicht recht ans den Namen besinnen .
Es war ein sehr vornehmer Herr und wohnte aus der ersten Etagein der Nummer , gerade der Treppe gegenüber!



Sette 2._ .
Vielmehr ihn beschimpfte, seine Namensangäb-e verweigerte u-rtb bei
der darauf erfolgten vorläufigen Festnahme ihm noch Widerstand
leistete; ferner ein Taglöhner aus Illingen , der in der Hirschftraße
einen wegen Thätlichkeiten und Ruhestörung voMu 'fig FeftgenoM -
rnrnen wieder befreite und sich dem Schutzmann widersetzte, und ein
wegen Diebstahls steckbrieflichverfolgter 'Kaufmann aus Koblenz .

Telegramme der „Bad . Presse".
'' ' ----- Rom , 3, Ott . Der Datitan Machte -der städtischen
Polizei keine amtliche MittheKung von dem Diebstahl , den
Bauten 'dagegen- wurde ein Derzeichmß der gestohlenen Rententitel
Mit den Nummern derselben zugestellt. Im Batikan wurden Vor¬
sichtsmaßregeln bezüglich der Gekdschränle getroffen , die sich in der
Nähe der Treppe befinden , die zu den Gemächern des Papstes führt .

— Paris , 3. Okt. Es heißt Ballot Beaupr 6 werde
z«m ersten Präsidenten des KassakkMshofes und Jonnart zum
Gouverneur Algeriens ernannt werden.

— Paris , 3. Okt. Dem „Figaro " zufolge trifft der König
vv « Griechenland Mite Ottober in Paris ein und wird
hier lihvgete Zeit verweilen . Gegen Ende des Monats wird der
König der Belgier erwartet , dem zu Ehren eine Reihe von
FefMchkerten veranstaltet werden sollen . Femrr wird Prinz
Georg von Griechenland die Weltausstellung offiziell be¬
suchen. ■ 1 :

hd Paris , 3. Okt. Die Kosten des von der Regierung ver¬
anstalteten Bürgermeister -Banketts sind nunmehr sestge-
tzellt. Dieselben belaufen sich auf 800 000 Francs.

— Madrid . 3. Okt. Die Regierung erklärt die beunruhigen¬
den Nachrichten von einer industriellen Krisis in Barce¬
lona für unbegründet. - i
- ' — Konstantinopel , 3. Okt. Wiener Bureau . Nachrichten
au8 Erzerum zufolge und zwar von Seiten !des Russischen General¬
konsuls wurde 1 Oberst und eine aus 22 Soldaten bestehende
Eskorte von Kurden bei ErziUphian angegriffen und
d«S Gepäcks beraubt. Von 'der Eskorte wurden 2, aus Seite der
Amden 6 Mann getödtet .

----- New -Uork, 3. Ott . In den GvuLcn des Anthracit -
fVä iers ruht die Arbeit noch immer. Die von den Gruben¬
besitzern gemachten Vorschläge führten zu nichts . Nur in 4 Gruben
von 39, 'welche 'der Philadelphia a'n'd Reading-ErfeUbahn gehören ,
wird gearbeitet . _

Vom englischen Wahlkampf .
----- London, 3. Okt. B a l f o u r wurde in Manchester mit

5454 Stimmen — mit 776 mehr als bei der letzten Wahl — ge¬
wählt. Die Liberalen gewannen einen Sitz in Grvntham .

hd London, 3. Okt . Sowohl die liberale « wie di« kon¬
servativen Blätter sprechen sich befriedigt über den Ausfall der
Wahlen aus. Beide Parteien bezeichnen 'das WahlergebUiß als einen
Irmmph ihrer Sache. Die Zahl der his jetzt gewählten Mitglieder be¬
trägt 233, Die Regierungsmajorität beziffert sich bis jetzt ans 133,
wenn aber die noch vorzunchmenden Wahlen in demselben BerhältNiß
Ausfallen, so wird die Regierungs-Majorität bedeutend zurückgehen.

England und Transvaal.
----- London, 3. Okt. „Daily Telegraph" meldet aus Lou -

benzo -Murques vom 2. : Die Niederländisch -Südafrikanische
Bahn vou Komatiport führt jetzt 'die Bezeichnung Reichs-MAitär -
Bahn.

Der „ Standard " meldet aus Durban vom 2. : General
Wart ne ll telegraphierte gestern an den Gou'verüsur von Natal :
Ein von Freiwilligen geführter Cvnvoi wurde am 1.
Oktober 6 Meilen nördlich von Jagersdrift ! von den
Buren genommen . Ein Offizier und 4 Mann wurden
verwundet. 2 Farbige sielen'. Mehrere Begleitmannschaften wur¬
den gefangen genommen . '(Damit 'bestätigt sich unsere Meldung
aus der Mittagsausgakbe. D . R .)

— Johannesburg , 3. Okt. (Reuter.) Der Militärgouverneur
benachrichtigte das Hauptquartier , er habe Veranstaltungen zur Rück¬
kehr von Flüchtlingen , je 3000 bis 4000 wöchentlich vom 10. ds .
ab getroffen._

Der alte Mann lachte gutmiithig und schüttelte belustigt dm
grauen , etwas struppigen Kopf.

„Na , junger Herr," sagte er, weiter über die Schwelle tretend
Un8 den Knaben mit feinen kleinen Aeuglem vergnügt anbliNzclnd ,
„wenn Sie 'den Namen nicht wissen, dann wird es schwer fallen ,
Ihren Bekannteil aufzufinden, und der Grafen Hiebt es hier mehr
als einen , das ist bei uns nichts besonderes . Da sehen Sie sich mal
die Tafel dort an, auf 'der sind die Ramm unserer augenblicklichen
Gäste verzeichnet, vielleicht fistven Sie unter 'denselben auch 'den
des Gesuchten."

Max that , wie ihm geratheu wurde, aber vergebens überblickte
er die lange Reihe der verschiedensten Namen, keiner von denselben
schien demjenigen zu gleichen, den er nur einmal flüchtig gehört und
dann vollständig vergessen, weil nicht beachtet hatte.

„Der Graf wohnt in der Nummer gerade der Treppe gegen¬
über," wandte er sich wieder schüchtern an dm alten Mann , der
noch immer neben, ihm stand und ihn mit neugierigen Blickm
musterte, „vielleicht erinnern Sie sich seiner , lieber Herr !

"

„In der Nummer der Treppe gegenüber ? Hm ! Warten Sie
einmal, ich 'will iden Fedat fragm , hei gehört ja zu 'der Bedienung
der ersten Etage und hat ein 'merkwürdig gutes Gedächimß !"

Mt diesen Worten trat er schnell an die elektrische Klinkel ,
denen hell vibrirender Laut gleich darauf durch das Haus schaflte.

„Lassm Sie mal dm Fedat kommm , ich habe mit ihm zu
sprechen! " rief er dem gleich darauf erscheinenden Lakaien ent-
gegm, und als wenige Augenblicke später Fedat in eigener Person
erschien, hätte Max aufjubeln mögen, denn das war ja dasselbe
glattrasirte Bedientengesicht, 'welches ihm noch von' jenem Abend her
jn der Erinnerung geblieben war.

Der aste Mann , fedimifalls 'ein Beamter des angesehenen
Hotels, erklärte dem Gerufenm Mit wenig Worten, um .was es
sich handelt«, mit einem flüchtigen Blick streifte dieser das er¬
wartungsvolle Knabengesicht und war sofort orimtirt . ..

-
. 4 " '■ (Fortsetzungfolgt.)

'
,

Badische Presse^ Nr. 231.
— London, 3. Okt. «Lord Roberts theilte dom Lord -

mahor mit, daß er nicht rechtzeitig zum Bankett in der
Guild Hall am 9. November in London erntreffen könne.

hd London, 3. Okt . Lord Roberts verläßt Südafrika wab-'-
scheinlich am 17. Oktober . _ _

vle Vorgänge in China. .
--- Berlin , 3. Okt. Die submarin« Kabel Verbindung

zwischen T s ch i f u und T s i n gt a u ist, einer Drahtmeldung des
deutschen Floiteuoereins vom 30. September zufolge , vollendet und dem
Betriebe übergeben . Damit ist das deutsche Schutzgebiet von Kiau-
tschou unmittelbar an das internationale Kabelnetz angegliedert. Seitens
des Oberkommandos der englischen Truppen ist die Legnng eines beson¬
deren Telegraphen von Peking nach Tientsin einer Privatfirma in Auf¬
trag gegeben. (B. T .)

— London, 3. Okt. Reuter meldet -ans Weihaiwei vom 1. :
Die englischen Kreuzer „Terrible " und „Aretn 'sa " sowie die 3.
indische Brigade sind unmittelbar nach erhaltenem Befehl von
hier nach Taku abgegangen .

Reue Kämpfe .
' - - London, Z. Okt. Reuter meldet aus Peking vom 26. :

Generalmajor Hopfner ging geistern 'Mit 2000 Mann und
einer Feldbatterie zu einer Strafexpedition nach dem
nördlichen Theile des Kaiserlichen Jagdparkrs ab , weil Tags vor¬
her eine Patrouille angegriffen worden war . Die
Deutschen steckten mehrere Dörfer in Brand , in
denen Waffen,gefunden worden waren und rückten bis Ran¬
ch u n g m a n vor . Die Boxer , 'welche außerhalb 'der Stadt ge¬
troffen wurden, wurden nach kurzem Kampfe zersprengt .
Ehr ne fr s che Soldaten , die sich bis auf 20 Schritt
den Deutschen Truppen näherten, wurden nieder ge macht .
4 Deutsche wurden verwundet . !

Die Haltung der chinesischen Regierung .
hd London, 3. Okt. Aus Shanghai wird gemeldet : Der fran¬

zösische Generalkonsul erklärte , das; die Kaiserin -Mutter auf der
Flucht beim Passiren der Stadt T u a n g -Kh a n g-fu den Befehl ge¬
geben habe , alle Europäer , die in der Stadt seien , zu ermor¬
den . Infolgedessen wurden 15 französische Missionare
abgeschlachtet.

— Berlin , 3. Okt. Aus Peking wird dem „ Lokal -Anz ."
berichtet : Der Kaiser und die K a i s e r i n-W tttwe sollen in Ta-
tung weilen und plötzlich geneigt sein , unter gewissen Bedingungen zu
Friedensunterhandlungen nach Peking zurLck >zuk « h re n. Eine
andere Nachricht behauptet, der Kaiser komme allein, was - Ehinakennern
wenig glaubhaft klingt .

Die Mächte nnd die chinesische Krisis .
' ----- Wien , 3. Okt. Die Blätter besprechen denDepeschen -

wechsel 'des deutschen Kaisers und !des Kaisers von
China und führen aus: Die Antwort 'des deutschen Kaisers laute
entschieden und nachdrücklich , berechtige 'aber doch zu der Hoffnung,
daß sich die Mächte wieder mehr . zusammervschließen. Die Ant¬
wort enthalte keine Forderung , der sich die einzelnen
Mächte , China inbegriffen, nicht rückhaltlos an¬
schließen könnten . ■ ! '

= i|So»boft , 3. Okt. „Daily News" schreibt : lieber die Be¬
rechtigung 'der Ansicht des deutschen Kaisers in der
chinesischen Angelegenheit könne bei den Weltmächten nn r e ine M e i n-
u n g sein. Der Versuch , di« Uebclthäter zur Rechenschaft zu ziehen ,
sollte unverzüglich gemacht werden. — „Daily Telegraph" sagt : Inmitten
der vielen Schwankungen in der chinesischen Frage ragt der Brief des
deutschen Kaisers als « in festes « « tf <hlossenes
Dokument hervor. Der Brief beweise, daß Deuischlarid entschlossen
sei, Sühne zu verlange» für die Europa gngefügte 'Schmach .

■ c= London, 3. Okt. Der „Standard " nckldet aus Tient -
s i n vom 29. : Die öffentliche Meiwung hierfelbst pflichtet entschie¬
den !der Haltung Deutschland 'bezüglich der geforderten B e -
strafung der Urheber des Ausbruchs hier fremdenfeiM -ichen
Bewegung in China bei. *s

_
"

•
'

hd Paris , 3. Okt. Dem »Matin* zufolge heischt zwischen Ruß¬
land, Deutschland , Italien , Oesterreich und Japan ein allgemeines Ein -
v e r st ä n d n i ß über die Billigung der Note des französischen Mini¬
sters D « l c a s ss.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
~

7 ff . H . Karlsruhe , L Oü . Me WstMp Meideraluffühmug
der volkstümlichen Oper Flvkvw ^ „Martha ", hätte ein
zahlreiches Publikum herMgeflichrt , da» seüne WmtÄemmwg Wer
die unter der musikalischen Leitung des 'Herrn Bernhard Tittel
im Allgemeinen flott verlaufenden -Vorstellung Sn herzlichem Bei¬
fall nicht versagte , lieber Frl . Ekffotbech Wagner als Martha
haben wir uns an dieser Stell « schon ausgelassen und können das .
damals Gesagte nur wiederholen . Me Stimme und der Vortrag
scheinen sich dabei in günstiger EvDWkckeÄMg zu befinden und vor
allem erfreute wieder die Kraft and Sichntheit der Koloraturen .
Indes auch im Duett und Ensemvke gewann Hk Stimme Mit dem
Fortschreiten der Oper an KraK, nur KM manchmal rin allzu
gedecktes Singen der vollen SDSrfttn « «och te den Weg. Der Vor¬
trag von "Des Sommer » KW Rofe war vageym wieder eine ganz
vortreffliche und künstlerisch abgermtdeteLeisftrng . FreWch , es war
keine leichte Aufgabe» sich so anerkemwaSwerih als Anfängerin
neben einer so rouiinMen Gengnän Wie Frl . Domschlk als
Nancy zu behaupt « !. Frl . DotzNfW hatte FiÄstt ebnen besonders
glücklichen Tag , der sie m8 vdk Lünne Ha « Part vertreten' ließ.
Darin fand sie alleMngs in Heer« Keller als Plumkett einen
ebenbürtigen Genossen. Den Lyons! säug Herr Max Pauli und
gab 'damit die beste Leistung, die Wir setcher von chm gesehen. Die
Stimme klang hell und frisch — von der onMtflbgen Tonbildung
abgesehen — und auch im SM zchgH der Sänger geste-m ein
größeres Entgegenkommen , sodaß Wir mit dem Beifall , der ihm
gleich den vorerwähnten Sängprn kn reichem Maße zu Theil ward,
voll einverstanden sind. Den «ugMckfeKgjmLock Tristan gab Herr
Clemens Schaarschmidl , der leider von seiner provinzialen
UebertrribungSart sich auch hinin wicht abbringen Keß und viel zu
sehr aus dem Rahmen des Angemessene» herausging . Wie w^ ß
.demgegenüber z. B. Herr Beyer die komische Figur des Richiers
so drastisch zu geben ! Hieran irrfb an dem trefflichen Lord Elton
des Herrn Beyer im „Schwarzen D̂omino" könnte Herr Schaar -
schmidt sich geradezu ein -Beispiel Nehmen, Wie man humoristisch
wirken kann, ohne trivial und platt zu ftfefc

hd Washington , 3. Okt. Bon verschiedenen AuSwarKge«
Aemtern treffen Meldungen ein, daß ein völliges Einver¬
nehmen in Bezug auf China auf Grund der Note des Staatssekretärz
Hay in Aussicht stehe und daß die spätere Note Rußlands E der
Stellungnahme der Bereinigten Staaten größere Ueberemsiimmung auf¬
weist , als -angenommen wurde. ,

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . Oktober.

Frankfurt a . M.
C/a4 Uhr Nachm.)

Credit —
DiSconto —
StaatSbahn —
Lombarden —
Tendenz : getchäftslos.

Frankfurt a. M.
(AiifangSkurse).

Oest. Cred ..A. 203 —
Oest. StaatSb ..A. —
Lombarde » 24.90
3 " ,Port .St ..A»l-
Egypter —
Ungarn 9510
DiSc. Coni .-A . 170.50
Gotthardbah».A. 139.—
S°/, Mexik. nlt. 25.20
«"/. „ „
Bangue Ottom. 107 .—
Türkenloose —.—
Italiener 93,50
Tendenz : fest.

Frankfurt a. M.
(Schlußkurse, )

Wechsel Anisterd. 169.06
, London 204 .42
m Paris 81 .35
» Wien 84 .35

WechselItalien 76 .35
Privatdisconto
Napoleons
4°/. Deutsche Reichs-

Anleihe (S '/e) 93 .20
37, do.
3 '/, Pr . Cons.
57-> Italiener
47«Oest. Goldr.
4 '/,"/,Oest .Silber 95 .70
1860er Loose —
47» Portng . 35 .—
Russische Staat». 95.60
Serben — . -
47» Span. Ext. —
47« Ungar. Goldr. 95.10
Ungar . Kronenr . 90 .70
Berliner H --G. 141 .70
Darmst. Bk . 127 .50
Deutsche Bk. 134.00
Dresdener Bk. 140 .10
Badische Bk. 119 .10
Rhein . Credit-Bk. 140.50

Hyp .-Bk. 159.80

16.28

85.30
93 .10
93 .50
96 .90

Länderbank 104.—
Wiener B .-B. 121 .—
Ottomaubank 107. -
Schweiz . Central 147.—

„ Nordost 88.—
„ Union 80.80

Jura Simpl . 83.90
Mitteln«« —
Harpcner 180 —
57o Argentinier —.—
57» South. Pres. —.
4abg . 3 '/, ° '«Bad.

St .- Obl . i. G. - ^1—
dto . t. M. —

3% 7. do.
3"/« Bad.St .O. M . 83.50
47, Griechen 41.50
Türkenloose 106 .45
D. Türken —.—
5°/, Argentinier
57, Chinesen
57. Mexikaner —
57° „ III98 41 .50
3°/ —
Pfülz . Hyp .-Bk. 159 .—
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetsahrt -
Maschili- Gritzner 159 .90
KarlSr. Maschin. 236 .—
North.pref -ShareS 69.10
A. Elektr .- Gesell. 208.-
Schlickert 178 .—
Veloce 47 .50
Oberrh. Bau ! 116 .—

Rachbörse
(2 1/* Uhr Nachm.)

Berliner Bank 103 .70
Credit —.—
DiSconto —.—
Staarsbahu - .
Lombarden —.—
Tendenz : geschäftslos.

Berltu
(Anfan gskurse).

Credit -Aktlen 203.30
Disconto- Comm. 171 .40
Deutsche Bank 184 .50
Berl. HandelSb . 140 .90
Bochum .Giißstabl 172.70
Laurahiitte 194 .80

88.50

131.30

iosI—
119 .—

beff« .

DebeerS
Charteret»
Goldfield »
RandintneS
Eastrand
Atchison Top

_ _ _ - LouiSv . Nashv .
Anfangs fest. Später schwankend . Kursrückgang « in Banken .

Harpener 179 .80
Dortmunder 84.4g
Tendenz : fest.
Berlin (Schlußknrse .1
37-7« R-ichSanl. 93^0
»7. . 86®
3 ‘/,7 « Pr . Cons. 93.40
Kredit 203.70
DiSconto 17150
Dresdener 141 .90
Nat ..Bk . f. Dtschl, 128.-
StaatSbahn 14050
Bochum« 172.60
Gelsenk.Berg«erklg0cho
Lanrahütte 195.- -
Harpener 179.70
Dortmund 184.60
A. E .- G. A4 .—
Schlickert 177 .-
Dynamit Trust —
V. Köln -Rottweiler

Pulvers. 190.50
Deutsche Metallpatr«.

Fabrik. —.—
Kanada-Pactfle 86L0
Privatdisconto 3 '/,Wien (VorbSrse .)
Creditaktirn
StaatSbahn
Lombarden
Marknote »
47.°/° Ungar»
Ung . Papierrente

849.50
661 .00
108.-
118.40
118.50

r . . 96.85
Oest -Kronrnrente 96.90

410.-
90.53

Länderban
Ungar. Krbucnr .
Alpine
Trndenz r fest.

Bari ».
37° Rente
Spanier
Türken
Italiener
Banane Ottoma» 586.—.
Rio Tinto 1481.-

Londeu , 1

100.-
72.70
22 .52
»3.25

28h.'
3*/i
7*/. ,41'/.
n

71 '/.
73 '/,Montan

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
vom 3. Oktober 1900.

Ganz Nord- und Mitteleuropa steht heute nnt« der Herrschaft einer
flachen über Skandinavien gelegenen Tepreffion, ans deren Südseite —
über dem Binnenlande — 'mehrere Theilminima -zu erkennen sinid ; dal
Wetter ist deshalb überall trüb und regnerisch . Das rasche Steigen bei
Ortsbaromaters läßt darauf schließen , daß sich die Depressionen ent-
ftrnen ; es ist deshalb vorerst noch -unbeständiges nnd etwas kühler«!
Wetter -mit abnehmenden Niederschlägen zu erwarten .

«vilterinigsveobachinnge » der Meteorolog. Jtatioii Karl «r«tzr.

Oktober
Oatom, XOttm.

mm in 0.
« Mot.
S«»cht. F.uqNekelt

tu 4)» . , Sink

2 . Nachts 9 U.
3 . Mrgs . 7II .
3. Mittgs . 2U.

747 .9
746 .9
750 .5

18 .6
15.8
15 .8

14 .4
12 .9
10.5

90
97
79

SW bedeÄ '
SW _
SW ^ „ .

Höchste Teluperatur am 2, Okt . 23 .0 ; ulebe
folgenden Nacht 15 .6.

Niederschlagsmenge am 2. Oktober 4.1 mm.

gst« tu der darauf-

IRRTHUMER .
Es ist ein Irrthum , nicht die

beste Waare zu kaufen.
Es ist ein Irrthum , anzunehmen,

dass es bessere Hafergrütze
als „Quäker Oats“ gibt.

Es ist ein Irrthum , zu glauben,
dass „Quäker Oats “ je anders
als in gelben geschlossenen
Packeten , mit der Quäker-
Schutzmarke verkauft werden.

Es ist ein Irrthum , lose Oats
oder minderwerthige Oats in
Packeten anzunehmen , wenn
Ihr „Quäker Oats“ verlangt
habt.

OATS y
5097*

+ £ j JSchias ii. RhenmatiSmn ». Dick
^ iv vielverbreiteten Leiden wurden «

IvAl den letzten drei Jahren, fett Ein
■ W ■ führnng der Fangobehandlung in

l ^ 4 FriedrichsbadKarlsruhe an 2t-
„ V y Patienten mit großem Erfolg

kämpft, nnd die allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungen
finde« sich zur Einsichtnahme an der Kasse. KP*



Nr. 281. rsadrsche Prene . Dttre s:

Bekanntmachung.
Am Hundezwinger des städtischen

Schlachthofes befindensich nachstehende
herrenlose Hunde :

1* ein werß und schwarz gezeichneter
Foxterrier (männlich),

2. ein weiß und schwarz (
Foxterrier (weiblich).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
dem Wasemneisterzur Tödtung über¬
wiesen bqw . versteigert . 17453

Karlsruhe , den 3. Oktober I960 .
Lttdt. Schlacht - «. Aichhof-* pireLtto«.

Zweite
Bersteigemng.

AnStlS Itt 18 . Mütt 1900,
Limittizs 10 Uhr,

lasten die Erben der Fabrikarbeiter
Gebastia « Betzler Wittwe , Bertha
geb. Beißmann von hier , der Erb -
theilung wegen das nachbeschriebeue
Wohnhaus hiesiger Stadt im Amts -« er des Unterzeichneten Notariats ,

pnrrerstraße 29 c, einer
öffentlichen Versteigerung aussetzen,
dei welche « der Zuschlag dem
Höchstgebot ertheilt wird , näm>
sich :
Lagervuch Nr . 2799 , Plan Nn 72 :

Das m,t Rr . 61 der . ,
« öilhelmstraße dabier
bezeichnte vierstöckige
Wohnhaus , einerseits i
Eisendreher Simon Bern - J
bub Balling, anderseits £
Echreinermeister Gottlieb r
Bausback ; Flächeninhalt *. I,
bg! Grund und Bodens
1 ar 23 gm, geschätzt zu 25 060 M

Die Versteigerungsbedingungen
rinnen auf diesseitigem Amtszimmer
«ingesehen werden ; auch kann Jeder¬
mann auf seine Koste» Abschrift der-
selben erhalten .

Karlsruhe , 2. Oktober 1900 .
. Notariat IV.
Leichtlen . 174642 .1

Dampfbäder,
Heissluftbäder

« 8 nachfolgender gründlicher
Ätussuxe ,

L Klaff« Mk . 1.50, n . Klage
Mk. 1.00 . 15925

Da » wirksamste Bad gegen alle
UrkiltungS -Krankheisen und Ver¬

dauungsstörungen .
^ risdrivbsbsd ,

Ist « Kaiserstraß - 1S6 .

der Pfälzer Pferdeloose ,
demnächst der Frankfurter ,
Darmstädter und Berliner
Loose L Mk. 1.—, 11 Stück
Mk. 10 .—.'
> Nächsten Monat :
StraßönrgerPferde & Mk. 1 .—
Seöackdnsgeld & „ 2.—
W-Mahrtsgekd i . 3 .30

(bei Mehr Originalrabatt)
empfiehlt 17474
(Dari Götz ,

SeleciMlIttug tt. BllalzesihSst,
Hedelstr. U/IS , b. Rathhaus.

Holländische

Schellfische
17462treffm Donnerstag ein bei

Ans. Lösch Nachfolger
Ecke Kaiser - « . Adlerstraße ,

2.1 Telephon Nr . 1282 .

BiviiBiv BvrraviwiBViiiiiSi

Butter ! Honig!
Bullst * Herrsckaltswaare .

Je 10 Pfd .
I Colli frco,

Nachn
10 Pfd . garant . naturrein » Bai ».

» Uell-BnN«r , tägl . frisch u. schmackh .
M . 6.—, 10 Pfd . » atnrr . Bi »n«» -
Hobleuder -Seulg M - 4 —, zur Probe
5. Pfd . Butter u. 5 Pfd . Honig M . 5.

. L . B*U*r,BnvU »os3s . vi» KreÄM.

Eier in ganzen und halben
Kisten versendet zum

billigsten Tagespreis B . Helchert ,
Schützenstraße 60. 17459 .5.1

zum Verpacken
y . Hau, Stroh n .
Torfstreu etc .
Säulen-
Fressen

rund u . viereckig
für alle gewerb-
liehen Zwecke

jfabridreu in vor-
züglichsterCon-

ftl struetdon.
Pb. Majfabrtb & Go ., FraiMirt a . E,

BtUTig 7 1. Berlin N., Chiuetitr. 21 .
Wir bitten unsere Firma stets

8738* « oll aussnschreiben . "WW

Hausinstallationen
und Elektromotoren

16270 .26 .4im Anschluß an das städtische Elektricitätswerk .
Jngenieurbesuche und Kostenanschläge unentgcldlich .Crrnnd OehmIchen 9

Waldstraße 26 , Telephon 1036 .

! Technikiifn Limbach^ l
ItaschisenbaiL Elektrotadiiik.

Hoch - nsd Tiefbau.
Staatlich * Aufsicht *

I Pregr. tatal « . I

von Jean Rabot in Paris .
Greise und rothe Haare sofort braun

und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird Jedermann ersucht, dieses
neue , gift- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht , dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar .

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesicht» und
Arme . Gefahr - u . schmerzlos- L GlaS
IM M .

Englische Bart -Tinktur
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt '
dünngewachsene Bärte , ä Glas 2,60 M .

Ein schönes Gestcht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur diese » versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch da » Gestcht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische . Beseitigt Leber »
stecke, Mitesser , GefichtSröthe « .
Sommersprossen , sowie alle Unrein¬
heiten des Gesichts und Hände , & Glas
Mk. 1 .50. Zu haben bei

V . Delpy ,
Krise«»- und Parfümerie -Geschäft ,

Herrenstraße 17 . 5423 *

Da» neuen« u. Beate
Tiir Haarpflege!

& &

Dr . Monheim H. Brillen
Erfindervon BrlUan's Haamährstoff

„BRILLANT “.

„ Brillant " iet ein Haarnähr -
stoff, nachdemGrundsatzdargestellt,den Haarkörper durch Zuführung
eine* rationellen, natürlichen Nähr¬
stoffe », welcher dem im Körper sich
bildenden verwandt ist , su kräftigen
und denselben dadurch zu erhöhter
Thatigkeit anzuregen.

„ Brillant " nach Vorschrift an¬
gewandt, verhllftKalilkBpflgen ,sofern noch Spuren von Wollkäär-
chen (Flaum) vorhanden sind , zur
Wiedererlangung verschwundenen
Haarschmucks: hemmt den
Haaranafall , beseitigt die
Kopfsebuppen und erhält bei
regelmässigem Gebrauch das ge¬sunde Haar kraftvoll u . geschmeidig,wodurch frühzeitiges Ergrauen ver¬
hindert wird.

Notariell beglaubigte Empfehl.
über glänzende Erfolge können in
Brlllen ’s Institut für Haar¬
pflege , Köln , Heumarkt 40 ,
jederzeit eingesehen werden . Daselbst
tiglioh Behandlung mH „BRILLANT“.

NachAuswärtsbriefl. Anleitung u.
Versandt nur durch die alleinige
Versandtstelle Karl Iven dk Co . ,
Kiln a. Rh., Unter Sachsenhausen 30 .Preis Mk . B .— pr . PI . , mit
genauer Gebrauchsanweisung für
Damen u. Herren gegen Nach¬
nahme oder Voreinsendung des
Betrages.

Wissenschaft! . Broschüre gegen
Einsendung von 30 Flg . ln Marken.

Brillant , untermeinerLeitung
nach wissenschaftlich. Grundsätzen
dargestellt , enthält die zur Ernäh¬
rung und Belebung des Haarköipers
notwendigenStoffe in einer von dem¬
selben direkt autnehmbaren Form.

Brillant ist frei von schäd¬
lichen Bestandteilen.

Dr . Const . Monheim ,
staatlich vsreldster Chemiker .

Adolf Dreyer,
User M WeinkmmWr,

Oberkirch,
vermittelt Känse in RenchtHäler
Roth - und Weißweinen , sowie
echten Branntweinen » ertheilt zu
jeder Zeit gewünschte Auskunft über
den Stand des diesjährigen Herbstes
und sichert reelle und billigste Be¬
dienung zu. _ 5132a .2.1

jede Dam« findet bei mir

neben perdienst
durch Bandarbeiten.

Prospekt mit Master gegen 30 PL
J . Waidthausen

‘, ia» Huche « 36 ,
Schillerstrasse 23.

! ! Tafeläpfel ! !
10 Pfd . k 65 Pfg . und 10 Pfd . k
75 Pfg . , in nur guten Sorten , so
lange Vorrath . Bei Mehrabuahme
entsprechend billiger . 17452 .3.1

M. Pannaschg
Eier , Gbft on gros ft es ddlall ,

£ 0 Zühriugerstraße 50 .
. ... Telefon Nr . 497 * , ; *

Uebersetzungen
auf technischem Gebiet von Circu¬
laren , Catalogen , HandeUbriefen etc .
vom Deutschen ins Französische n.
Holländische , übernimmt unter
Garantie correctsr Ausführung .

F . Rademaker ,
810968 Sophienstrasse 40,3 . St ,

Au einem vornehmen

7s«rll«rz
können noch einige Herren
theilnehmen . 174445 .1

P. Bayz ii. R. Allegri,
« aiserstr . 205 , IL Et.

Anfarbeiten v . Möbel « . Betten
wird billigst und bestens besorgt,
Seegrasmatratzen Mk. 1 .50 , Roßhaar¬
matratzen Mk. 2 .50, Sopha Mk. 5.—
sowie Neuanfertigen von Möbel und
Betten aller Llrt . 83799 .5 .5

Jul . Ebel , Steinstr . 6 .

Durch

sehr vortheilhafte
Uebernahme einiger

Pianiito$
vorzüglicher Fabrikate , für
die ich Rabesehr ünkte Kar au¬
tle leiste, bin ich in der Lage,
zu solch ’ 16857*

billigen Preisen
verkaufen za können , wie ander¬
seits nicht vortheilhafter ge¬
boten werden kann .

Hugo Kautz ,
0 . Laffert Nachf.,

MusiiUullenhandlg . ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 114.

Ganser knienr
Jung und fett , in durchsichtigen

Drahtkäfigen , garant . lebend. Ankunft
frane » jeder Bahnstation » 10 St .
riesengroße Gänse M . 30.—, 18 St .
iroße, fette Enten M . 24.—, 20 St .
Brathühner , fettfleischig, M . 18.—,

20 St . schöne , junge Legehühner ,
verschiedene Farbe , M . 23.—. 6u 8a

BB . Mllller , Podwoloczyska .

10 Pfd . fft. Blüthenhonig *6 5, z. Probe
10 Pfd .-Colli halb Butter , halb Honig
vck5.75 . II . Krämer , llluste , viaBreslau .

Junger Student sucht Anschluß
an Kollegen aus guter Familie .

Gefl . Angaben der Adresse » re. u.
Chiffre 811153 an die Exped. der

;ad . Presse ". 2 .1
zum Verkauf meiner

vorzüglichen
Cigarren an Händler re. gegen Ver¬
gütung von Mk . 150 . — pr . Monat
und hohe Provision . Beerg Meissner ,
Ia . Hamburger Cigarren -Versandt -
haus , Hambnrg , Uhlenhorst. °^ 'a

Verloren
Büchsle , enth . : Goldener Ring (A . 8 .
1891) , baares Geld u. kl. SchlüsseL

Der Finder erhält angemessene
Belohnung . Hirschstr . 63 . 8 >'" «

ZU uevkaufen .
Eine Gärtnerei mit 1 Morgen

Land ist unter günstigen Bedingungen
z« verkaitfen . 811145 .2 .1
Kerl « IßL , Gävtner ,

Linkenheim bei Karlsruhe .
Ein gebrauchter , aber noch gut

erhalte ner 2.1
Tisch

wird zu kaufe « gesucht .
Offerten mit Preis unter 810896

an die Exp , der „ Bad . Presse" erbeten.

1000 Mer altes
Feldbahngleis,
zum Betriebe noch geeignet, soll im
Ganzen oder getheilt demnächst zum
Verkauf gelangen . Gefl. Anfragen
werden schon letzt unter Nr . 5047a
an die Expedition der «Bad . Presse”
erbeten .

billig zu -verkaufen . 811160

Sofienstraße 33, l Stil

Toöes-Anzeige.
Statt besonderer Anzeige geben wir Ver¬

wandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber Gatte und Vater

toll. Jae. Baumann,
W Ditfli zum KlmiMm Kof, M
gestern Abend 7t9 Uhr unerwartet schnell ent¬
schlafen ist.
st» ^ Karlsruhe , 3. Oktober 1900 . \ >

"

! Die trauernden Hinterbliebenen :
I '

■ Emma Baumann ,

nevst Kindern .
Die Beerdigung findet Freitag den 5. Oktober ,

Nachmittags 7,3 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt. 17471

LMsM - AhnWitter,
prima , per Pfund Mk. 1 .20,

empfiehlt stets ftisch Sebastian
BROnich , Aähringerstraße 66 ,
nächst der Kreuzstraße . 811157L .1

Zu vermiethen
per 1 . oder 15 . November I
wegen Wegzug von hier eine !
sehr schöne Wohnung von
5 Zimmern , Badezimmer , 2 Man¬
sarden , 2 Kellerabtheilungen ,
Gas - und Wasserleitung , alle» !
der Neuzeit entsprechend ein-
gerichtet. :

Näh. Klanprechtstraße s6,
4 Stock. 17473 .2.1 !

Ris («fort p «kmiktjei
sind 3 schöne , neu hergerichtete
Wohnnnge « , bestehend aus je zwei
Zimmern und sküchch für Brautleute
sehr geeignet. 17469 *

Näheres Kaiserstraße 19, im Lade «.

sofort p mmethen
ein schönes, Helles Bureau
mit Glasabschluß u. anstoßendem
geräumig . Magazin im Parterre .

Näheres Kriedenstraße 7 ,
Seitenbau , 2 . Stock. 17472 .2.1

Todes -Anzeige . I
'Ktn Uviilicv Nnitbevei ei« A

Wir setzen unsere Kollegen in Kenntniß, daß gestern Abend unser werther
Kollege

Johann Baumann ,
G-astwirth zum Hheinischexx Hof ,
schnell und unerwartet in die ewige Heimath abgerufen wurde .

Die Beerdigung findet am Freitag, Nachmittags '/,3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt.

. Um zahlreiches Erscheinen bittet
M. Dev Uovstarrd :

17456

bereits neu, zu Verkaufen . Off . u .
811149 a. d . Exp, d. „ Bad . Presset 2.1

irnrmvnn n
neu , für nur 38 M . zu Verkaufen .
Schützenstr. 52, Hth ., Part . 811156

Kochherd ,
ein gebrauchter , ist billigst z« Ver -
kaufen . Amalienstraße 43. 811161

per sofort auf em
Anwaltsbureau em

jüngerer Anwattsgehilfe oder ein
Fräulein , welches Vorkenntnisse im
Maschinenschreiben und Stenographie
hat . Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche an die Exped . der
. Bad . Presse " unt . Nr . 17417 . 3.2

Meister
sSrPckmfuWnsMiitm

gesucht !
Derselbe muß reiche Erfahrungen

in diesen» Fach besitzen und im Stande
sein , ganz selbständig zu arbeiten .
Die Stellung ist bei zufriedenstellen¬
den Leistungen dauernd und gut
salairirt . Gefl . Offerten mit Ge -
haltsansprüchen und Referenzen durch
Rudolf Kosse , Berlin SW .,
erbeten sub J . K . 8114 . 5128a .2 .1

Jriscurgcbilfc
kann gegen hohen Lohn sofort eintreten
bei T. Delpy , Herrenstraße 17,
Karlsruhe . 1733443

Bau- und
Möbelschreiner,

aber nur ganz tüchtige Arbeiter ,
finden in München bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung und wollen
sich im Bureau des Arbeitgeber¬
verbandes , Herzog Wilhelm -
stratze 7 , melden._ 5120a,2 .1

» Glase?
findet dauernde Stelle bei 811162
F. P . Gerber , Hirschstraße 26 .

Ein jüngeres 17181 *

Laufmädchen
für den ganzen Tag gesucht.

Kaiserstraße 62 , im Laden .

5te»en»erminiung
für Kaufleute durch den

„Verband Deutsltzer Kanbinngssehilifm'
Geschäftsstelle Karlsruhe bei

Heerg Wahl , Kaiserstr . 247, Ecklade ».
Jahresbeitrag 3 Mark . 13328*

Ein durchaus tüchtiger und
zuverlässiger

Gehilfe
(nicht unter 20 Jahren ) kann bis
10. ds . Mts . eintreten . 811148 .2.1

W. IHai cp , Frisenr ,
Akademiestraße 37 .

Asphalt - Arbeiter.
Tüchtige Asphalteure , welche selbst¬

ständig zu arbeiten verstehen, finden
bei hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung bei 17466

Th . & 0 . Hessig ,
Unternehmen von Cement » und

Asphattarbeiten .

Ungern Ausläufer
in dauernde Stellung gesucht . Nur
solche , die sich durch Zeugnisse aus -
weisen können, mögen sich melden. (Im
Falzen Geübte bevorzugt .) 8ill40

G . BrM ^ WOruikei 'ei
Karl -Friedrichstratze 14 , II.

Men zum lusfrapi
einer illustrirten Zeitschrift gesucht ,
jede Woche einmal . Off. u. 5133a
an die Exp, der »Bad . Presse".

sofort em 16795*

er-Lelirling
gesucht ,

Hebelstraße 19 , Karlsruhe.

Baatecbniker
(g. M .) , bereits mehrere Jahre auf
Bureau als Bauführer thätig ,
energisch und tüchtig, sucht nach eben
beendigtem Militärdienst sofort
Gtellnng , möglichst hier. Gute
Zeugnisse vorhanden .

Gefl . Offerten unter A. Z. Nr . 17468
an die Exped. der „Bad . Presse".

Eine tüchtige , in Küche u . Haus¬
halt erfahrene Person sucht tags¬
über Stelle . 811146

Winterstr . 12 , Seitenbau, 4 . St .

8 » » ' Eine bessere , feine 2 .1

mit prachtvoller Aussicht , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche sammt Zu¬
behör, Glasabschluß , ist sofort an
eine ruhige , kleine? Famrlie ? oder
Dame zu vermiethen in Durlach ,
KarlSrnher Allee 11 , 2. Etage :

Ebendaselbst ist ein sehr schöner,
wachsamerFoxterrier zu verkaufen .

öbl. Zimmer
auf 15. Oktbr . mit Pension
z« vermiethen . 8 »"»»

Werderstraße 28 , 3 . Stock , rechts.

M
dsugartenstr . 47 ist ein schönes , gut
^ möbl. Zimmer zu vermiethen .
Preis monatlich 10 Mk. Zu erftagen
im Hinterhaus , 4. Stock . 811158

(vahnhofftr . 12 , 3 . St ., ist ein schön
möbl . Zimmer sogleich zu ver¬

miethen. 811142 .2.1

gSürgcrstr . 19 , Hth ., 3. St ., ist ein
^ möbl. Zimmer mit 2 Betten zu
vermiethen ._ 811159

Ein großes , helles , unmöblirteS
Mansardenzimmer ist sofort billig
zu vermiethen. 811150

Durlacher -Allee 17 , 5 . St .
rein gut möblirtes Zimmer ist tu
^ nächster Nähe des Ludwigsplatzes
und der Sofienstraße zu vermiethen .
Zu erfragen 811164
Waldstraße 62 , 1 Treppe hoch.
ltterwigstraße 27 , im 3. St . rechts ,^ ist ein gut möblirtes Zimmer ,
auf Wunschauch zwei, an einen Herrn
sofort zu vermiethen ._ 811138
(Ltefanienstr . 56 ist eine Mansar -
^ denwohnnng u. Zubehör auf
sogleich oder 15. Nov. zu vermiethen .

Näheres parterre . 811143

Unmöblirtes Zimmer, ein großes,
ist Kaiserstraße 82a zu ver¬

miethen. 811141
Student (3. Sem . Chemie ) von guter

Herkunft, sucht bei feiner Familievolle Pension .
Familie , welche ein Haus mit Garten
allem bewohnt, bevorzugt . 2 .1

Referenzen stehen zu Diensten .
Gefl. Offert , unter Chiffre 811153

an die Exped. der „Bad . Presse " .

Gut mökliries Zimmer
in kath . Familie nahe der Hochschule
zu miethen gesucht . Gefl . Offerten
unter 5l30a an die Expedition der
»Bad - Presse" . , ,



Sette C Badische Presse . Nr. £Sif.

Hübsches Leger in Bold- ». Silberwaren. Schwer versilbert « Bestecke n. Talalgeritke . Eigen« BaiwatwWerkaUtt «.
9 Erbprinzenstrasse 2L

Schnall* Badlennng. BilUpa Freie«.

K K H K Gegenwärtig : abonniert man auf HAHA
Die

(Dodcrne illustrierte Zeitschrift
Vomfels zum (Deer -Vfochenausgabe

F/g .Wöchentlich ein starkes lieft. Preis Pfg.
Lessektde Lektüre. Schnellste zeitöerichte . Schöne , ieife mehrfarbige Ifbustration .

stisusintrslsnösn ^ bonnsntsn werden die bereits erschienenen Romanfortsetzungenvgretis nachgeliefert .

proMKfte «m HbosiKistiiK bei fl. Biekfeld ’s Bofbucbbaitdluiifl (citbersMc« « eit.), Karlsruhe i. B.

60
MMvenbiider

l„ II» IN. Stoffe h«
Friedrichsbad ,

ISO Kaiserstraße ISO.

YOST
Schreibmaschine ,

Britische Regierung : I8e*

600 Maschinen.
22 golden « Medaillen

wovon 3 in Paria , letzte 1900 .

A. Beyerlen 6 Co.,
Aelteates Schreibmaschinen -

G-eschift Deutechlande ,
Karlsruhe , Lammstr , 12.
Selöffeiuseschvitteues , neue»

Sauerkraut
pr. Pfund LO Pfg ., empfiehlt '^
C. Cartharios .

Zahn -Atelier
Schröder

Internationales Sprach -Institut
(Arauz., Engl. , Span .» Jtal .)

IL . Ziegen b al g - Tavernay .
ChAtean de Conrgevaux , frz. Schweiz. 4668a.l0 .7

Eigens für Saufleute eingerichtet , die sich in einem Jahr zu Korre¬
spondenten in genannten Sprachen, sowie betr. Umgangssprachen auszubilden
gedenken. Buchhaltung, wen» erwünscht. Anwend . langjähriger , erfolg¬
reich aekräuter Methode. Tüchtige kaufm . prakt . gebild. Lehrkräfte.
Aeutzerst komfortable , moderne Einrichtung. Einzelzimmer , gute Verpfleg .,mäßige Preise . Höchste Referenzen zu Diensten. Man verl. gefl. Prosp .

Anglist Herling,
Ettlingen . Karlsruhe . Daxlanden .

Bureau : Karlstrasse 98 .
Asphalt-, Cement- und Beton -Baugeschäft,

I Reitfalzziegel -Fabrik,
Lagerplatz«; KarUtr . 91. — Btppnrrerstr . 152 . — Weatbahakef.

Tel«gramn»-A (Jrez»e : Herling Karlsruhe .— Telephon 1237 .
Uebernabme sämmtlicher Asphalt - und !

Cement -Arbeiten . i48oi.28.i9
Fabrikation von Köhler ’s Reitfalzziegeln (D .R. P -A.G.M-)

Eindecken von . Dächern
- ----- mit Holzcement, Dachpappe «ad BtitfalzxiageL = c=

Lieferung slmmtlicher Asphalt- und Tbeer -Predukte .
Broms Lager In Dachpappe , Holzcement and la , Portland -Cement,

Eigene Sand- und Kiesgruben. —— .. . ;
Prompte und reelle Bedienung.

» *Weltscheibe “.
D. R. F. ang.
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Sakaellnle Bedlrang . Welteekeadste Baraatlc.
Frankfurtei - Industrfewerke

Wilhelm § imson , Frankfurt a . HK.
General - Vertreter (ür das Grossherzogihum Baden :

^Ta -u-s ». Baigeuaa i, B. 5117a.l0 .1
Vertreter überall gesnoht.

fldrmkamn, ein » und mehrfarbig, werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
»»Badische « Presse".

Vfirthschaftsebernabmc ssd Cnpfdlnn}.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum , meinen werthen Freunden und Gönnern , sowie

der verehrten Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , daß ich unterm Heutigen die

ßkßomtm „luin weiße« Ser«
"
,

WaLdstraße 40,
übernommen und eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mir durch Verabreichung reeller Weine und
vorzüglicher Speisen, sowie eines ff. Stoffes SchremPP 'schen Lagerbieres das Vertrauen
meiner verehrten Gäste zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Fr. Jos . Kretz .
Karlsruhe , den 2 . Oktober 1900 . 17458 .2.1

Herrenhemden
aus prima Staff gearbeitet, mit fei»««
lei«. Einsatz , in allen Welte«, versendet
unter Nachnahme uoei

Vs D« tz . Mk. Bl.- .
Franz Tauer ,

Kaiferstraße 188.

Täglich frische
Wimr WLMe«,

sowie prima

grnnffurtcr BrstwürWell
empfiehlt 16844.6.5

Gebr , Hensel ,
Großh . Hoflief«raute«.

priisgekroBt

mmMkmn
i 16827

urger
KroncnftraSe
Uaistrstrahe

Ein großer, gut erhaltener, eisener

Regulir-Füllofeo
ist i « verlause «. Zu erfragen
Waldstr . IS , Lederhandlung. 17455*

Trotz der hohen Butterpreise kostet

dae unübertroffene, garantirt rein« Pflanzenfett nur 65 Pfg. das Pfund. Tadello» itn
Geschmack, appetitlich im Aussehen, wird es als Brat., Keeh - und Baokfett ln de» leimten
Küchen verwendet >/« ausgiebiger als Butter — 50% Ersparnis ». Hunderte von An¬
erkennungen . Kochrezepte gratis. 4909a.8.2

esres
Tafelwasser.

Zur Anfertigung «nd Aufstellung von

kompletten BicrausschMk-EiimchtiiMii
einschließlich Buffet- nach den neuesten Systemen in Luft », Vassep .
oder KohlensBuredruok » sowie uovfomm *nbrii Reparaturen
empfiehlt sich die mechanische Werksteitte von

Gustav Dittvnar ,
14025 * » arlfteaste SO.

Singermaschine,
ltbrauchte , gut erhalten, sofort für
!0 Mk. z« verkaufe » . 17467

Gartenstraße 58, 4. St . rechts.

2 Stück , neue, für nur 40 M. per
Stück , zu verkaufe«. BU155

Schützenstr. 52, Hth«, pari.

Nackenfteisch
17468 oh«, « uocheu, 2^
fkiilff . 1 -Sauf rflcattf

empfiehlt billigst
Aug . Lösch Nachfolger

Ecke Baiser - « . Adlerstraße »
Telephon Nr 1283.

MWOKtcklls.
In einer erste» Hauptstadt Badens

ist an verkehrsreichster Straße ei«
noch neueres 4stöckiges Eckhaus , mit gut
gehender Restauration, schöner Wirth-
schaftslokalcn mit vollstündigem In¬
ventar unter günstigen Bedingungenzu
verkaufen durch J . Müller , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 99 . 17079 .2 .2

Mliusardeuzimmer ,
ein gerade » , mit Alkov, als Küche
benützbar , auf 1. November »«
Vermiethen. r7454.2.1

Krieaftraße 12 im Uhrenladen.
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